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Auch Krieg und Frieden
sind aus Erinnerungen gemacht

Wolken sind aus Erinnerungen
gemacht. Ich erinnere mich an den
Tag, als ich zum erstenmal
ein unwahrscheinlich schönes Wolkengebilde
am Himmel schimmern sah.

Liebe sei eine Himmelsmacht. Ich
erinnere mich an die Nacht, da ich
zum erstenmal zu zweit
hinter einer Brombeerhecke lag
und den Fluss leise fliessen hörte.

Väter und Mütter sind aus Erinnerungen
gemacht. Die weissen Haare sah ich nie
deutlicher als heute, drei- und vierundzwanzig
Jahre nach der Eltern
Tod.

Nostalgie sei eine Modesache. Mag sein.
Aber Häuser, Städte und Meere
und der Ballonflug, das Bücherbrett und die Bettladen
sind aus Erinnerungen
gemacht.

Und also ist auch die Hoffnung aus Erinnerungen
gemacht. Ich erinnere mich
sehnsüchtig gehegter Wünsche, die
wunderbar
einst in Erfüllung gingen.

Als im Mai 1940 gemeldet wurde, unser Flugplatz
am Jurafuss solle von deutschen Saboteuren
gesprengt werden, lief ich, als Sanitäter in die leere

Wachbaracke zurückbefohlen,
mit gezogenem Faschinenmesser allein los, ohne Heldenmut,

doch entschlossen,
nicht feig zu sein.

Und Jahre früher, inhaftierter Dienstverweigerer in einem
Bezirksgefängnis am Zürichsee,

sprang ich erschrocken vom Tisch, als das Türschloss rasselte
am ersten Abend

und der Verwalter eintrat und sagte: Klettern Sie
auf den Tisch und schauen Sie durch den Fensterschlitz,
wie schön der Abendhimmel ist

Er war aus Liebhaberei
Ornithologe und schenkte mir, weil meine Hosen
zerrissen waren, bei der Entlassung ein Paar eigene. Auch

Krieg und Frieden
sind aus Erinnerungen
gemacht.

Albert Ehrismann

«Kannst du dir erklären, warum man eine bordeaux-rote Nase
bekommt, wenn man Burgunder trinkt?»
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